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Frühleseförderungsprojekt 

in Stadt und Landkreis Osnabrück

VGH und Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte sponsern Projekt

Aktuelle Erkenntnisse der Neurowissenschaften belegen, wie wichtig eine nachhaltige  Sprach- und Leseförderung bereits im frühen Kindesalter ist. Der Verein zur Förderung der Lese- und Sprachkultur Fantasiemobil e.V. wird deswegen in Kooperation mit den sechs hauptamtlich geführten Bibliotheken in der Stadt und im Landkreis Osnabrück, der Beratungsstelle für öffentliche Bibliotheken Weser-Ems, der Stadt und dem Landkreis Osnabrück sowie mit Unterstützung von Kinderärzten ein auf drei Jahre angelegtes Frühleseförderungsprojekt durchführen. Schirmherr des Projekts ist Ministerpräsident Christian Wulff. 

Parallel zur bundesweiten Aktion „Lesestart“ der Stiftung Lesen soll das Projekt „lOSlesen! – mit Büchern wachsen“ junge Eltern über das Angebot der Bibliotheken vor Ort informieren. Dies wird durch gezielt verteiltes Informationsmaterial im Rahmen der Gesundheitsuntersuchung von Kleinkindern („U 6“) erfolgen. Darüber hinaus soll mit einem innovativen Veranstaltungsprogramm in den Bibliotheken die Sprachentwicklung und Lesesozialisation der Krabbelkinder gefördert werden.

Oberbürgermeister Boris Pistorius und Landrat Manfred Hugo stellten heute gemeinsam mit den Vertretern der Kooperationspartner und Förderer das Projekt in der Stadtbibliothek Osnabrück vor: „Die Wahrnehmung der ‚U 6’ von mehr als 90 Prozent der Eltern eröffnet die Chance, möglichst zahlreiche junge Eltern zu erreichen und nachhaltig dafür zu werben, Kinder früh an Bücher heranzuführen“, sind sich Stadt- und Kreisoberhaupt einig. 

Als Vorsitzender im Niedersächsischen Bibliotheksbeirat hat Dr. Reinhold Kassing das Projekt landesweit bekannt gemacht und vorangetrieben. Es wird in Zusammenarbeit mit der Universität Osnabrück (Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung) evaluiert. Die VGH-Stiftung fördert das Projekt bereits im ersten Jahr mit 25.000 Euro. „Auf Anfrage von Stadt und Landkreis haben wir uns sehr schnell mit der Idee angefreundet, Kindern diese möglichen Hilfen zur Leseförderung und damit verbunden, einer soliden Grundlage für die spätere schulische Zukunft zu ermöglichen“, erklärte Klaus Tisson, Regionaldirektor der VGH. Neu ist auch eine Förderzusage der Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte über 15.000 Euro auf drei Jahre. 
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